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Vegetationseinheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00006

X

Im Tal des kleinen Aubach, unterhalb einer bis zu 3 m hohen Hangkante mit einigen Kopfweiden und Eschen, erstreckt sich eine sehr 
feuchte bis nasse, stellenweise quellige Weide. 
Neben der dominanten Sumpfsegge sind weitere Feuchtwiesenarten wie Kohldistel, Kuckucks-Lichtnelke und Glieder-Binse sowie Wasser-
Minze am Bestandsaufbau beteiligt. Daneben nehmen Flutrasenarten (Gänse-Fingerkraut, Kriechender Hahnenfuß) als Verdichtungszeiger 
des degenerierten Niedermoortorfes hohe Deckungswerte ein. An einer Stelle ist ein leichter Quellhügel ausgebildet auf dem die 
standorttypische Waldsimse auftritt.
Die umgebende Niederung wird von sonstigem Feuchtgrünland eingenommen. Oberhalb der Hangkante schließt sich eine Ackerfläche an. In 
einem unmittelbar benachbarten Tümpel befindet sich ein Entwässerungsschacht.  
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Ranunculus repens Poa trivialis

Potentilla anserina Cirsium oleraceum Mentha aquatica Alopecurus geniculatus

Juncus articulatus Lychnis flos-cuculi Epilobium parviflorum Juncus effusus
Polygonum amphibium Equisetum palustre Cardamine pratensis Lysimachia nummularia
Festuca rubra Holcus lanatus Carex hirta Phalaris arundinacea
Taraxacum officinale Trifolium repens Alopecurus pratensis Juncus inflexus
Rumex crispus Veronica beccabunga Lolium perenne Cerastium holosteoides
Cirsium vulgare Plantago intermedia Epilobium hirsutum Scirpus sylvaticus


